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Antwort 

der Bundesregierung 


Deutscher Bundestag 

19. Wahlperiode 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christoph Meyer, Christian Dürr, 
Nicola Beer, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP 
- Drucksache 19/3795 - 


Zusammenarbeit von Bundesregierung und externen Interessenträgern (Teil 6) 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) e. V. wurde 1992 gegrün¬ 
det und firmiert heute als eingetragener Verein mit Sitz in Potsdam. Es beschäf¬ 
tigt derzeit etwa 280 Mitarbeiter. Nach eigenen Angaben wird das PIK etwa zu 
gleichen Teilen durch den Bund und das Land Brandenburg finanziert. Sein Etat 
für das Jahr 2016 belief sich auf etwa 11,4 Mio. Euro institutioneller Förderung 
und 10,4 Mio. Euro Drittmittelfinanzierung (www.pik-potsdam.de/institut/ 
Organisation). 

Das PIK ist durch seine Mitarbeiter auch in Beratungsgremien der Bundesregie¬ 
rung vertreten, so etwa im Wissenschaftlichen Beirat der Bundesregierung für 
Globale Umweltveränderung durch seinen Direktor Prof. Dr. Dr. h. c. Hans 
Joachim Schellnhuber (www.wbgu.de/beirat/2016-2020). Keine Ausführungen 
finden sich zum Zeitpunkt der Stellung dieser Kleinen Anfrage im Online-An¬ 
gebot des PIK über die Forschungs- und Kooperationspartner sowie über die 
Auftraggeber im Rahmen der Drittmittelfinanzierung für das Jahr 2017. 

1. Hat die Bundesregierung, vor dem Hintergrund ihres Finanzierungsanteils 
am PIK, Kenntnis über die Auftragsvergabe von Dritten an das PIK im 
Jahr 2017, und wenn ja, wer waren die sechs größten Auftraggeber (bitte 
nach Auftraggeber, Forschungsgegenstand und Auftragsvolumen aufschlüs¬ 
seln)? 

Die Bundesregierung hat keine Kenntnis über die Auftragsvergabe von Dritten an 
das PIK im Jahr 2017. 

2. Wie begründete die Bundesregierung seinerzeit die erstmalige institutioneile 
Förderung des PIK, und sieht sie diese Voraussetzung auch heute noch als 
erfüllt und als Grundlage für die fortdauernde Förderung an? 

Das PIK wurde Anfang 1992 durch das damalige Bundesministerium für For¬ 
schung und Technologie (BMFT, jetzt: Bundesministerium für Bildung und For¬ 
schung (BMBF)) und das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
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des Landes Brandenburg als Einrichtung der damaligen „Blauen Liste“ (heute: 
Leibniz-Gemeinschaft (WGL)) gegründet. Im Unterschied zu den meisten ande¬ 
ren neuen Einrichtungen der „Blauen Liste“ in den neuen Ländern baute das PIK 
auf keiner Vorgängereinrichtung auf. Seine Gründung geht auf eine Empfehlung 
des Wissenschaftsrates im Rahmen seiner Stellungnahmen zu den außeruniversi¬ 
tären Forschungseinrichtungen der ehemaligen DDR auf dem Gebiet der Geo- 
und Kosmoswissenschaften zurück. Der Wissenschaftsrat sah damals einen welt¬ 
weiten Nachholbedarf bei der Erforschung der Auswirkungen von globalen Kli¬ 
maveränderungen auf den regionalen Bereich und auf die Lebensbedingungen des 
Menschen im Allgemeinen und schlug vor, das in den neuen Ländern auf diesem 
Gebiet vorhandene Potential in einem Institut zusammenzufassen, das sich die¬ 
sem Forschungsthema zuwenden sollte. 

Diese Voraussetzungen sieht das BMBF auch heute noch als erfüllt und als 
Grundlage für die fortdauernde Förderung an. 

3. Weshalb wurde, nach Kenntnis der Bundesregierung, für das PIK die Rechts¬ 
form eines eingetragenen Vereins gewählt, und welche Vorteile bietet diese 
Wahl nach Meinung der Bundesregierung gegenüber einer Gründung als Ka¬ 
pitalgesellschaft? 

Bei der Gründung des PIK haben sich die Beteiligten nicht zuletzt aufgrund der 
großen rechtlichen Gestaltungsmöglichkeiten und seiner möglichen Anerken¬ 
nung als gemeinnützig für einen eingetragenen Verein entschieden. Aus Sicht des 
Bundes besteht bislang kein Anlass, den Verein in eine Kapitalgesellschaft um¬ 
zuwandeln. 

4. Welche konkreten eingetragenen Vereine erhalten ihre Grundfinanzierung 
zum überwiegenden Teil aus Bundesmitteln (bitte namentlich benennen)? 

Nach Kenntnis der Bundesregierung erhalten die in der Anlage 1* aufgeführten 
eingetragenen Vereine ihre Grundfinanzierung zum überwiegenden Teil aus Bun¬ 
desmitteln. 

5. Hat die Bundesregierung bei eingetragenen Vereinen, die ihre Grundfinan- 
zierung zum überwiegenden Teil aus Bundesmitteln erhalten, Einfluss auf 
die Vereinssatzung, und wenn nein, warum nicht? 

Die Vereine sind rechtlich selbständig. Über die Änderung der Vereinsatzung ent¬ 
scheiden die Organe des jeweiligen Vereins. Die Bundesregierung hat hier keine 
unmittelbare rechtliche Handhabe. Grundsätzlich verfügt sie aber im Zusammen¬ 
hang mit ihrer Förderentscheidung für eingetragene Vereine, die ihre Grundfman- 
zierung zum überwiegenden Teil aus Bundesmitteln erhalten, über faktischen 
Einfluss auf die Gestaltung oder ggf. erforderliche Anpassung der Vereinssat¬ 
zung. Dieser wird dafür genutzt, um die notwendigen Voraussetzungen einer 
rechtmäßigen, zweckmäßigen und wirtschaftlichen Verfolgung des Förder¬ 
zwecks zu gewährleisten. 


Von einer Drucklegung der Anlage wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4318 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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6. Hat die Bundesregierung bei eingetragenen Vereinen, die ihre Grundfinan¬ 
zierung zum überwiegenden Teil aus Bundesmitteln erhalten, Kenntnis über 
die konkreten Vereinsmitglieder, und wenn nein, warum nicht? 

Bei den meisten eingetragenen Vereinen, die ihre Grundfinanzierung zum über¬ 
wiegenden Teil aus Bundesmitteln erhalten, hat die Bundesregierung keine 
Kenntnis über die konkreten Mitglieder. Diese Kenntnis ist unerheblich für die 
Entscheidung, den betreffenden Satzungszweck zu fördern. 


7. Hat die Bundesregierung bei eingetragenen Vereinen, die ihre Grundfinan- 
zierung zum überwiegenden Teil aus Bundesmitteln erhalten, Einfluss auf 
die Aufnahme von Mitgliedern, und wenn nein, warum nicht? 

Die Bundesregierung nimmt in der Regel keinen Einfluss auf die Aufnahme von 
Mitgliedern in eingetragene Vereine, die ihre Grundfmanzierung zum überwie¬ 
genden Teil aus Bundesmitteln erhalten. Maßgeblich für die Bundesregierung ist 
die tatsächliche Verfolgung des förderungswürdigen Satzungszwecks. 

8. Welche Möglichkeiten hat die Bundesregierung sicherzustellen, dass bei ein¬ 
getragenen Vereinen, die ihre Grundfinanzierung zum überwiegenden Teil 
aus Bundesmitteln erhalten, über den gesamten Förderzeitraum der satzungs¬ 
gemäße Vereinszweck verfolgt wird, und wie sind entsprechende Monito¬ 
ringverfahren ausgestaltet? 

Die eingetragenen Vereine, die ihre Grundfmanzierung zum überwiegenden Teil 
aus Bundesmitteln erhalten, unterliegen jeweils Berichtspflichten, nach denen sie 
in angemessener Weise über die Verfolgung des jeweiligen Förderzwecks berich¬ 
ten. Der Bundesregierung stehen dabei als Zuwendungsgeber die Instrumente des 
Zuwendungsrechts zur Verfügung. In der institutioneilen Förderung gehört hierzu 
die konkrete Verfolgung des Vereinszwecks innerhalb der satzungsrechtlichen 
Vorgaben. Die Bundesregierung kann auf dieser Grundlage eine möglicherweise 
unzureichende Verfolgung des Förderzwecks feststellen und angemessen reagie¬ 
ren. 

9. Flossen dem PIK oder seinen weiteren Organisationseinheiten in den Jahren 
von 2000 bis 2018 Mittel aus dem Bundeshaushalt zu, und wenn ja, in wel¬ 
cher Höhe und aus welchen Titeln (bei Projektmitteln bitte nach Einzelpro¬ 
jekten und Jahresleistungen aufschlüsseln)? 

Dem PIK oder seinen weiteren Organisationseinheiten flössen in den Jahren von 
2000 bis 2018 Bundesmittel in Höhe von insgesamt 146 026 510 Euro zu. 

Eine Aufschlüsselung der Mittel nach Titeln sowie bei Projektmitteln nach Ein¬ 
zelprojekten und Jahresleistungen ist aus der Anlage 2 * ersichtlich. 


* Von einer Drucklegung der Anlage wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/4318 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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10. Sind der Bundesregierung Ergebnisse des Bundesrechnungshofes zur Über¬ 
prüfung der angemessenen, sachgerechten und dem Zuwendungszweck ent¬ 
sprechenden Verwendung von gewährten Mitteln aus dem Bundeshaushalt 
durch das PIK bekannt, und wenn ja, welches Ergebnis lieferten diese Über¬ 
prüfungen bei der Verwendung der gewährten Mittel des PIK oder seiner 
weiteren Organisationseinheiten? 

Der Bundesrechnungshof (BRH) hat im Sommer 2015 beim PIK eine Prüfung 
zur Einhaltung des Besserstellungsverbots im Hinblick auf die Anwendung von 
Arbeits- und Tarifrecht durchgeführt. Im Zuge verschiedener Prüfmitteilungen 
wurden die einzelnen Beanstandungen vom PIK aufgegriffen und behoben sowie 
in die Verwaltungsabläufe im PIK überführt. 

In einer Abschließenden Prüfmitteilung hat der BRH das BMBF am 7. Juli 2017 
über den Abschluss der Prüfung informiert. Das Besserstellungsverbot wird vom 
PIK beachtet. 


11. Wurde das PIK oder seine Mitarbeiter in den Jahren von 2012 bis 2018 mit 
der Erstellung von Gutachten, Analysen oder Ähnlichem durch die Bundes¬ 
regierung beauftragt, und wenn ja, auf welcher Grundlage entschied sich die 
Bundesregierung für das PIK, seine weiteren Organisationseinheiten oder 
seine Mitarbeiter als Auftragnehmer? 

12. Gab es bei etwaigen Auftragsarbeiten Ausschreibungen, und wenn nein, wa¬ 
rum nicht? 

Wenn ja, welche weiteren Mitbewerber gab es? 

Die Fragen 11 und 12 werden gemeinsam beantwortet. 

Das PIK wurde in den Jahren von 2012 bis 2018 mit der Erstellung von Gutach¬ 
ten, Analysen oder ähnlichem durch die Bundesregierung beauftragt. 

Die Beauftragung erfolgte durch Verträge im Rahmen der haushalts- und verga¬ 
berechtlichen Bestimmungen. 

13. An welchen Projekten und Vorhaben der Bundesregierung, wie etwa Veran¬ 
staltungen, Unterrichtungen und Publikationen, haben das PIK oder seine 
Mitarbeiter in den Jahren von 2000 bis 2018 in welchem Umfang mitgewirkt 
(bitte einzeln aufschlüsseln)? 

Eine nachträgliche Erhebung der Teilnahme von Mitarbeiterinnen und Mitarbei¬ 
tern des PIK an sämtlichen Veranstaltungen der Bundesregierung während der 
letzten 18 Jahre ist aus tatsächlichen Gründen weder anhand vorhandener Unter¬ 
lagen noch aus dem Gedächtnis zu leisten. Eine Verpflichtung zur Erfassung der¬ 
artiger Angaben besteht nicht, eine solche Dokumentation wird auch nicht durch¬ 
geführt. Die fachliche Expertise von Forschungseinrichtungen bzw. Forscherin¬ 
nen und Forschern wird im Rahmen üblicher Beteiligungsprozesse bei Bedarf in 
angemessener Weise bei der Vorbereitung von Vorhaben, Unterrichtungen und 
Publikationen der Bundesregierung berücksichtigt; dies gilt auch für das PIK 
bzw. seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Übrigen wird auf die Antwort zu 
den Fragen 15 und 16 verwiesen. 


14. Bestehen oder bestanden Vertragsverhältnisse zwischen der Bundesregie¬ 
rung und dem PIK, und wenn ja, was haben sie zum Inhalt? 

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 9 sowie 11 und 12 verwiesen. 
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15. Entsendet das PIK oder seine weiteren Organisationseinheiten Vertreter in 
Ausschüsse, Beratungsgremien oder Fachbeiräte des Bundes, und wenn ja, 
in welche? 

16. Sofern Frage 15 zutrifft, welche konkrete Organisationseinheit entscheidet 
in den jeweiligen Bundesministerien über die Besetzung der jeweiligen Aus¬ 
schüsse, Beratungsgremien oder Fachbeiräte auf welcher rechtlichen Grund¬ 
lage (bitte einzeln zuordnen)? 

Die Fragen 15 und 16 werden gemeinsam beantwortet 

Folgende PIK-Mitarbeiter wurden in Fachbeiräte der Bundesregierung berufen: 

- Prof. Dr. Hans Joachim Schellnhuber 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesregierung Globale Um¬ 
weltveränderungen (WGBU). 

Gemäß § 3 Absatz 2 des Gemeinsamen Erlasses zur Errichtung des WBGU vom 
8. April 1992 werden die Mitglieder des Beirates federführend von der Bundes¬ 
ministerin für Bildung und Forschung sowie von der Bundesministerin für Um¬ 
welt, Naturschutz und nukleare Sicherheit im Einvernehmen mit den beteiligten 
Ressorts für die Dauer von vier Jahren berufen. 

- Prof. Dr. Wolfgang Lucht 

Mitglied des Sachverständigenrats für Umweltfragen der Bundesregierung 
(SRI). 

Gemäß § 8 Absatz 1 des Erlasses über die Einrichtung eines Sachverständigenra¬ 
tes für Umweltfragen bei dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit vom 1. März 2005 werden die Mitglieder des Sachverständi¬ 
genrates für Umweltfragen vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit nach Zustimmung des Bundeskabinetts für die Dauer von 
vier Jahren berufen. 

17. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, ob Mitglieder von Ausschüssen, 
Beratungsgremien oder Fachbeiräten der Bundesregierung, einzelner Bun¬ 
desministerien oder nachgelagerter Behörden eine wirtschaftliche Bezie¬ 
hung zum PIK oder einer seiner Organisationseinheiten unterhalten, und 
wenn ja, um welche Personen und Gremien handelt es sich? 

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. 

18. Erachtet die Bundesregierung eine wirtschaftliche Beziehung von Mitglie¬ 
dern von Ausschüssen, Beratungsgremien oder Fachbeiräten der Bundesre¬ 
gierung, einzelner Bundesministerien oder nachgelagerter Behörden mit 
drittmittelfinanzierten Forschungseinrichtungen generell für problematisch, 
und wenn ja, welche Vorkehrungen und Mechanismen hat sie etabliert, um 
eine Interessenverquickung zu unterbinden, bzw. wenn nein, warum nicht? 

Es können grundsätzlich bei allen Mitgliedern von Ausschüssen, Beratungsgre¬ 
mien oder Fachbeiräten der Bundesregierung, einzelner Bundesministerien oder 
nachgelagerter Behörden Interessenkonflikte auftreten. Es ist Aufgabe des jewei¬ 
ligen Gremiums, diese zu erkennen und im erforderlichen Umfang zu adressieren. 
Auch die drittmittelfinanzierten Forschungseinrichtungen haben ein offenkundi¬ 
ges Eigeninteresse, keine Zweifel an ihrer wissenschaftlichen Unabhängigkeit 
auflcommen zu lassen. Die Bundesregierung begrüßt grundsätzlich das Interesse 
von Drittmittelgebern an der Tätigkeit von Forschungseinrichtungen. Aus dem 
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Interesse an einer konkreten Forschungseinrichtung kann aber keinesfalls pau¬ 
schal auf eine unzulässige Einflussnahme auf Mitglieder geschlossen werden, die 
der Forschungseinrichtung angehören. 

19. Fand oder findet ein Mitarbeiteraustausch, etwa in Form der Überlassung 
oder Leihe, zwischen Bundesministerien und Bundesbehörden auf der einen 
und dem PIK und seinen weiteren Organisationseinheiten auf der anderen 
Seite statt, und wenn ja, um wie viele Personen handelt es sich? 

20. Auf welchen Positionen werden oder wurden die entsprechenden Personen 
in der Bundesverwaltung eingesetzt, und was sind oder waren ihre konkreten 
Aufgaben? 

21. Wer trägt bzw. trug hierfür die Personalkosten in welcher Höhe? 

Die Fragen 19 bis 21 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be¬ 
antwortet. 

Es fand und findet bisher kein Mitarbeiteraustausch zwischen Bundesministerien 
und -behörden auf der einen und dem PIK und seinen weiteren Organisationsein¬ 
heiten auf der anderen Seite statt. 
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Anlage 1 zu Frage 


Vereine 

Adalbert Stifter Verein e. V. 

Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW e. V. 

Aktion Psychisch Kranke e. V. 

AlliiertenMuseum e. V. 

Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e. V., Eschborn 

Arbeitsgemeinschaft literarischer Gesellschaften und Gedenkstätten e. V. 

Arbeitskreis selbständiger Kultur-Institute e. V. 

Arsenal - Institut für Film und Videokunst e. V. 

Bob- und Schlittenverband für Deutschland 

Bund der Vertriebenen -Vereinigte Landsmannschaften und Landesverbände- e. V. 

Bund Deutscher Amateurtheater e. V. 

Bund Deutscher Radfahrer 

Bund Fleimat und Umwelt e. V. 

Bundesakademie für musikalische Jugendbildung e. V. 

Bundesarbeitsgemeinschaft für Straffälligenhilfe e. V. 

Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e. V. 

Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler 

Bundesverband Freier Darstellende Künste e. V. 

Bundesvereinigung Deutscher Orchesterverbände e. V. 

Bundesvereinigung Prävention und Gesundheitsförderung e. V. 

Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren e. V. 

Bürgerkomitee Leipzig e. V. 

Dachverband Tanz Deutschland e. V. 

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e. V. (VAMV) 

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina - Nationale Akademie der Wissenschaften 

Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugend- und Eheberatung e. V. (DAJEB) 

Deutsche Bewährungshilfe e. V. Köln (DBFI) 

Deutsche Eislauf-Union 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG) 

Deutsche Sektion der Internationalen Juristenkommission e. V. (DSIJK) 

Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. (IRZ), 

Deutsche Teakwondo Union 

Deutsche Vereinigung für Rehabilitation e. V. (DVfR) 

Deutsche Zentrale für Tourismus e. V., Frankfurt/M 

Deutsche Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung e. V. (DeZIM) 

Deutschen Eisschnelllauf-Gemeinschaft 

Deutscher Boxsport Verband 

Deutscher Fechter Bund 

Deutscher Frauenrat e. V. 

Deutscher Gewichtheber Verband 

Deutscher Flockey Verband 
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Vereine 

Deutscher Kanu Verband 

Deutscher Kulturrat e. V. 

Deutscher Künstlerbund e. V. 

Deutscher Literaturfonds e. V. 

Deutscher Museumsbund e. V. 

Deutscher Musikrat e. V. 

Deutscher Naturschutzring 

Deutscher Ringer Bund 

Deutscher Ruder Verband 

Deutscher Rugby-Verband 

Deutscher Schützenbund 

Deutscher Schwimm Verband 

Deutscher Skiverband 

Deutscher Übersetzerfonds e. V. 

Deutscher Verbandes für Modernen Fünfkampf 

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e. V. 

Deutscher Wasserski- und Wakeboard Verband 

Deutscher Wellenreitverband 

Deutsches Diabetes-Zentrum (DDZ) 

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung (DIE) 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 

Deutsches Jugendinstitut e. V. (DJI) 

Deutsches Kultur- und Bildungszentrum e. V. 

Deutsches Kulturforum östliches Europa e. V. 

Deutsches Nationalkomitee von ICOMOS e. V. 

Deutsches Studienzentrum in Venedig 

Deutschland Sicher im Netz e. V. 

Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma 

Domowina-Bund Lausitzer Sorben e. V. 

Doping-Opfer-Hilfe e. V. 

Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH) 

Fonds Darstellende Künste e. V. 

Fonds Soziokultur e. V. 

Förderverein Demokratisch Handeln e. V. 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. 

Friedrich-Ebert-Stiftung e. V. 

Gesellschaft für Deutsche Sprache e. V. 

Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit-Deutscher Koordinierungsrat e. V. 

Hanns-Seidel-Stiftung e. V. 

Haus Schlesien 

Heinrich-Böll-Stiftung e. V. 

Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung (HI) 
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Vereine 

Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung -Institut der Leibniz- Gemeinschaft 

Ifado - Forschungsgesellschaft für Arbeitsphysiologie und Arbeitsschutz e. V., Dortmund (Leibniz-Institut für 
Arbeitsforschung an der TU Dortmund) 

ifo Institut für Wirtschaftsforschung (ifo) 

IJAB - Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e. V. 

Institut für angewandte Trainingswissenschaft (IAT)/Institut für Forschung und Entwicklung von Sportgeräten 
(FES) des DOSB e. V. 

Institut für deutsche Kultur und Geschichte in Südosteuropa e. V. 

Institut für Kultur und Geschichte der Deutschen in Nordosteuropa e. V. 

Institut für Kulturpolitik der Kulturpolitischen Gesellschaft 

Institut für Ostrecht München e. V. (IOR) 

Institute for Advanced Sustainability Studies e.V (IASS) 

Kommunales Bildungsmanagement Rheinland-Pfalz - Saarland e. V. 

Kompetenzzentrum Technik - Diversity - Chancengleichheit e. V. 

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 

Leibniz-Institut Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS) 

Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie (ATB) 

Leibniz-Institut für Altemsforschung - Fritz-Lipmann-Institut (FLI) 

Leibniz-Institut für Analytische Wissenschaften (ISAS) 

Leibniz-Institut für Arbeitsforschung (IfADo) 

Leibniz-Institut für Atmosphärenphysik (IAP) 

Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LlfBi) 

Leibniz-Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung (IFW) 

Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa (GWZO) 

Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB) 

Leibniz-Institut für Interaktive Materialien (DWI) 

Leibniz-Institut für jüdische Geschichte und Kultur - Simon Dubnow (DI) 

Leibniz-Institut für Katalyse (LIKAT) 

Leibniz-Institut für Kristallzüchtung (IKZ) 

Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) 

Leibniz-Institut für Länderkunde e. V. 

Leibniz-Institut für Molekulare Pharmakologie (FMP) 

Leibniz-Institut für Naturstoffforschung und Infektionsbiologie - Hans-Knöll-Institut (HKI) 

Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung (IOM) 

Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) 

Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung e. V. 

Leibniz-Institut für Photonische Technologien (IPHT) 

Leibniz-Institut für Plasmaforschung und Technologie (INP) 

Leibniz-Institut für Polymerforschung (IPF) 

Leibniz-Institut für Raumbezogene Sozialforschung (IRS) 

Leibniz-Institut für raumbezogene Sozialforschung e. V. 

Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften (GESIS) 
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Vereine 

Leibniz-Institut für Troposphärenforschung (TROPOS) 

Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) 

Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW) 

Leibniz-Zentrum für Agrarlandforschung (ZALF) 

Leibniz-Zentrum Moderner Orient (ZMO) 

Max-Bom-Institut für Nichtlineare Optik und Kurzzeitspektroskopie (MBI) 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG) 

Mitteldeutsche Barockmusik e. V. 

Museum Berlin-Karlshorst e. V. 

Musikfonds e. V. 

Olympisches und Paralympisches Trainingszentrum für Deutschland e. V. 

Paul-Drude-Institut für Festkörperelektronik (PDI) 

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) 

Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft e. V., Eschborn 

Robert-Havemann-Gesellschaft e. V. 

Rosa-Luxemburg-Stiftung Gesellschaftsanalyse und politische Bildung e. V. 

RWI - Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung (RWI) 

Senckenberg-Gesellschaft für Naturforschung (SGN) 

Siebenbürgisches Museum Gundelsheim e. V. 

Snowboard Verbandes Deutschland 

Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. 

Träger der Gedenkstätte Museum in der „Runden Ecke“ 

Trägerverein Olympiastützpunkt Berlin e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Chemnitz/Dresden e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Leipzig e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Rheinland e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Rheinland-Pfalz/Saarland e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Rhein-Ruhr e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Sachsen-Anhalt e. V. 

Trägerverein Olympiastützpunkt Thüringen e. V. 

Trägerverein Transferagentur Kommunales Bildungsmanagement Niedersachsen e. V. 

Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft e. V. (UOKG) 

Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. (vzbv) 

Verein "Erinnern für die Zukunft" Haus der Wannseekonferenz e. V. 

Villa Aurora & Thomas Mann House e. V. (Standort Berlin) 

Weierstraß-Institut für Angewandte Analysis und Stochastik (WIAS) 

Zentralrat Deutscher Sinti und Roma 

Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF) 
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